
fesia in eine nnd dieselbe Familie brachte, und sich dabei vorzüg-
iich von dem Habitus und einigen Charakteren in der Biüthe dieser 
PHanze ieiten Hess, weil er ihr nicht wie den beiden andern Gat­
tungen ein Perisperm zugestand, und ihren wahren Embryo nicht 
kannte, so zeigen die vorhergehenden Beobachtungen nicht minder, 
wie voükommen dieser geiehrte Botaniker die Verwandtschaft des 
besprochenen Scbmarotzergewächses erkannt hat. 

Ueber Scandinaviens /r/^p/wi-Arten, hauptsächlich 
nach Fries. (Vgi. Fiora 1845, S. 139) Von Dr. 
C T. B e ü s c h m i e d . 

!n Mantissa HI , 1843, hatte Fries 6 Arten derseiben, dar­
unter „J5. efanaatMs" (Ledeb.), und diesen in 2 Formen: die Form 
a. mit dem Synonym Z& aYMaceMsis Fi. dan. t. 874., aus Nor­
wegen, Lutea-Lappmark etc.; a!s b. aber den breitblättrigeren 
^Maf^M Harfm. (non Bei!.), mit dem Synon. JE yfa&ra%vs Hook, 
bor - am., non Hopp, (und bei Hn. = aMM?MS Wbg. Carp.) Baid 
darauf trennte Fries im Herb. norm, und in Lindb!. JPa%. JVô . 
1843, S. 120 f. diesen (b.) E. FMargä Hw. a!s eigene Art wieder 
ab, mit dem Namen J5?. po%%as Fr.; der t%ona\ a. aber biess nun 
JB. drooacenaig 6%â aâ y. — Dieselben, nun zusammen 7, Spe­
cies ordnet Fries in seiner neuen Summa Scon^. (i846) 
p. 3. so: EWaeron. a)radio exiguo; ! E . can^a^n^M; 2. efonoa%MF 
Led., Hb. n. VHL lb. Wh.; 3. acris, c. v. MtM%M%. Wh.; 4. Wy^M^ 
Fr.; b) radio conspicuo; 5. poMns Fr. (aM:câ  Wbg?) Hb. 
n. V1H. la.; 6. afptym̂  L. mit Var. pMMfMMS i)C., Fr. 1. c. — 
nnd er giebt das. p. 183 sq. die Charactere von 3 derseiben, und 
zwar so: 

ß . dy*o#aceMS%#, caule leret! glabratoracemoso paniculatove-
corymboso, e^aafo-Mft̂ ar. t^fy^rr. ^Wc^ glabris margine 
subciliatis, inferioribus in petiolum atte!matis, inpo^Mcri^ vir^fiöv^, 
terminal! majori, radia crccfo dî cam â at̂ an̂  superanteve, Horib. 
femineis interior. ßliformibus numerosis. Koch. Syn. ed. 2. cum 
synon. E. f̂ana. a. Mant. Hl. — In regionib. mont. Norvegiae, 
Sueciae bor. et Lapp., sa!tim Lulensis! — 2jähr., im Garten 2%.! 
Jui., Aug. Dem E. acrî  sehr nahe, doch im Garten constant: 
verläuft vom wahren i2. ôny. Led. bis zur Form aMaM3%a%MS Hn. 
[minor, graciüor, simpiex, fol. margine ciliatis, Fr. in Bot. Not. i843, 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05961-0356-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05961-0356-7


120, hiMant.!!!. noch unter E. acrr] in einer Reihe, wor!n3Haupt-
formen zu unterscheiden : c%#M</a&M fo!. marg. nudis, wfyarM fbiiis 
piüs incurvis breviss. und #M<7MS%#%MS piüs iongioribus patentibus 
ciüafis — wie E . acrM der Statur nach anatoge Formen darbiete. 

E. r $ y ^ M ^ , /tzrfo^ca^cr, ca^csimpiicipro/^n^^ca^ angu-
ioso racemoso, foi. radica!. obovatis in petioium atten., cauiinis 
sessü. obiongo-ünear. sobtripÜnerribus strictis integerrimis, 
ro^w^ Miyr^can^M^ SM%%%&ns, radio patente discum aequante 
eundemve superante, Horib. fem. numerosis üüfbrmibus. — In sub-
atpinis, Norv. occid. , in Fiiefjetd et Nordiandia iectos. — Bienn. 
Jui. An Steifheit, Furchung, Schärfe durch piü buibosi und !nvo!. 
kenntiim, im Kraute dem folgenden genähert. 

E.poN^M^ Fr., y^or t̂/̂ , cauie ieviterangulato iaevi racemoso 
corymb̂ sove, fbi. ianceo!. giabris integerr. serratisve, radicaiibus 
subovâ bus in petioium attenuatis, invoiucris aequaÜbus nudis, 
rcdio pĵ câ  4%M;p%o ŷ?̂ :̂ r̂  fiorib. fem. inferior. Süformibus 
numeroiis. E . ^aoraf^ Hook. F!. bor-am., non Hopp. E . T% 
^or^ii ijn., non ai. — Per a!pes Norv. in Finmarkiam (Lund) 
sat frenj., raro in Suecia bor. (in HerjeädaÜa). 2f.. Ju!. , Aug.— 
Dem ß ĉ c?fnM# am nächsten, schöner; seibst das !nvoi. kahi. 
Habitus des %*roö%Cfnsis; er wurde im Garten auch panicuiato-
ramosuj, aber ganz verschieden durch den radius, desseti iiguiae 
iang urd dicht stehend, wie bei 3%fM#<^F. 

jE.tf^^orM^ L. sub summo arcto variat: pv̂ cAĉ M^ (DC), in 
voi. de!sissime purpureo , chaiybeo-, fuÜginoso-tanato. 

—Inzwischen äusserte Lindbiom gegen die Einerieibeit 
des E . ^ r o ^ r ^ ^ Müü. mit „72. ^ o w ^ ^ LedFotgendes in 
Reisebmerkk. in seinen ô̂ . ^Vô Mcr 1845, S. 68 : „Wenn Prof. 
Fries in TVocM. 3. den ß . (frooacen^ Müü. in Fi. dan. 
t. 874. &!s eine Form zum jE7. ^ ^ < y a ^ Led. zieht, so kann ich 
darin icht seine Ansicht fheüen, sondern muss mit Biyft (Fi. 
Christen. S. 29 ) ihn für davon verschieden und dem 72. acr$# 
näher tehend hatten, von weichem ietztern er mir eine Var. zu 
seyn sheint. Fn Vaiders in Norw., wetcher Landstrich besonders 
um V M grossen Reichthum an Formen aus der Gattung .EngreroM 
aufwejet, sammeite ich mehrere Exempiare, die auf den Punkt mit 
obigenFigur übereinstimmten, mit E. e/omy#%M# aber nicht zu ver­
einige) sind, sondern vietmehr mitteist einer Reihe von Zwischen-
formej deutiich in JE. acr^ übergiengen , weicher hier sehr bäußg 
und [ieigesfaitig war. Von B ! y 11 erbieit ich Exemp). von Chri-
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stiania, welche er mit der Form von der Steüe, von wo fJ drMa-
ĉ MaM seinen Ursprung herieitet, namÜcb von der Insel Haaöe vor 
Dröbak (südl. von Christiania) verglichen und ganz damit überein 
stimmend gefunden hat: auf diese passt die Figur der Fi. dau. 
v o ü k o m m e n , aber vom JE. eianyaftM, wie ihn Ledebour be 
schreibt und abbildet , sind sie gänzl ich verschieden. In meinem 
Expi. des Hb. norm. VH!. fehlt leider der hinein gehörende 
draoac, so dass ich über sein Verhältniss zu den von mir bemerk 
ten Formen nichts sagen kann. E . dröoac. hat sowohl im Bilde 
als auch w i rkÜch gefranzte Blatter; solche bat zwar E c&wya%M# 
auch, aber dessen Haare sind sparsamer und unmerkl icher ; dKä&ac. 
hat zuwei len völlig eben so laxe und breite Biätter, wie t%?Hoa%M#, 
ihm fehlt aber ganz das Glänzende, das den letzteren s*woh! in 
v. Ledebour's Kupferwerke, als anch, wie er auf Ibvrefjeld 
vorkommt, auszeichnet, und durch welches er bald die Aufmerk 
samkeit auf sich zieht." 

Dieses abweichen der Meinung wird durch Fries'8 Bemer 
hang im Summ. % a \ Sc. S. 184: dass er (Fr.) von Pnf. Blytt 
unter dem Namen J5?. dröoacefMis mitunter auch JE. pa%M# be 
kommen habe, nicht a u f g e k l ä r t , denn wäre letzterer haupt 
säch l i ch der E JroöaceTMM Blytt's, so wäre es v i e ü i c h t der 

den Lindblom gemeint hätte, indem er ihn f r zu E 
acW* g e h ö r e n d erklärt, was aber kaum zu glauben ist, & L. die 
J F 7 . da .̂ verglichen, E . paM^ aber langstrahlige Blüthen bt, wess 
halb Fries letzteren dem a%/MMM3 näher erklärt, obzwar er ihm 
den Wuchs des dräoac. zuspricht. 

Hartman andererseits hat in seiner neuesten Scna/f acA 
JVar^ Ej?car .̂-F .̂ 1846 noch (oder wieder) nur 6 Arten nd stellt 
diese so: 1. caMadenaia, 2. MM%/?ara3 L . , weissb!., 6el̂ n roth; 
/3. pMfcA^Mâ ; Hüllkelch vioiett- oder schwarzbraun-zttig; — 
3. a^otnM^, rothbl., selten weiss; j3. %tacr#Cfp/ta%M3; — 4. ĉ OM 
aa(M# Led. (Stgl. kahl, m e h r b l ü t h i g , Hülle k a h l , weis^papillös, 
Strahlbi. /̂3 länger als die Scheibe, B. ablang-lanz., kahi gewim 
pert): 2jähr., roth oder weisslich bl.; j3. anaa^a^,.. B. fast 
lineal.; — 5. r iaidM* Fr. 2^ ? roth oder weisslich bl.; — p. aens, 
2jähr., blassroth bl. ; ß . a^azura^r Bl. gehäuf te r , Endbl. g r ö s s e r ; 

r^^r, Bl. k l e i n , mit ausgezognen dunkelrothen Strahlbi. ; 
J. yrand^, Bl. g ros s , langgestielt, Strahlbi. wie 7 ; 

so dass Hn. zwar den Wotdas Fr. anerkennt, auch seinen eigenen 
frühern E WMarsM (non Beil.) c= ôny. Fr. Mant. nun „elon 
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aatna Led." nennt und seine Var. an#MSf#YM* nun vom f?. acer 
hinweg, Fries in Bot. Not. 1843 folgend, unter denselben 
yatâ  ^ bringt, aber dabei (unter Uebergehung sowohl des Namens 
#o%%M# a!s des Friesischen speciellern c J a n ^ a ^ im engern 
Sinne, deren Synon. er übrigens gewiss in s. grössern *S#aMd\ jF̂ . 
ed. 4. angiebt,) seinen FiM r̂̂ ^ oder den pafMwg ais noch mit 
Fries*s %̂pMgra%M# zu einer Art gehöreud nimmt. — So zieht 
Lindbiom den aYooafenMF (oder den p<;%MM3?) zu J5. acrî ; 
H a r t m a n aber bringt den poMas unter ĉ y?<ŷ !̂ â . Uebrigens hatte 
Hartman inS%an& F7. ed. 3. von seinem VMaivtä (aoM â̂ , oder? 
pof. und %̂#wa. gemengt?), woxu er dort auch den E . atticâ  Fi. 
Carpat. ais synonym zieht, auch schon gesagt, er sey „eher eine 
Abart des E. acriF ais des E a^ama^". — K o c h in Syn. ed. 2. 
hat wie Fries aYaäaceM*t# und â̂ oatâ  a!s eine und dieselbe 
Art, letztem ais grössere Form unter jenem. 

N . J . Anderson nennt für Quickjock's Gebirgsgegend 
in Lutea Lappmark unter andern „JBrigr. e%owyafM#Led.", (den 
pa^^ gar nicht); für dieseiben Berge (Njammats, Säkkok etc.) 
nennt aber Hartman in Bot. iVot. 1S41, S. 103. seinen JE. W( 
?arsit (poJ^a^):— ist nu$* hier bei Beiden noch die Collectiv-
species gemeint, aiso nur entweder überhaupt eine der beiden 
jetzt von Fries daraus unterschiedenen ? weiche dann bei Einem 
und dem Andern? oder beide zugleich? 

Geiehrte Anstauen und Vereine. 
Ver/tawalMnafM a*̂ r äo^^c/tcn CesdMgc/taĵ  xa JK^aöary. 

Am Ŝ p̂ mô r JfS^. 

Es wurden darin folgende Vortrage gehalten: 1. Hr. Balfnur 
stattete Bericht über eine botanische Wauderung ab, welche er mit 
einigen seiner Schüler nach Elova, Glen Isla und Braemar im ver­
wichenen August gemacht hatte. Er gedachte dabei des skandinavi­
schen Typus des Prof. Forbes, welchen die Alpenflora der bri­
tischen Inseln auf eine eigentümliche Weise erkennen lässt, nnd 
erläuterte diess durch eine voüständige Folge von Exemplaren, die 
nach dem natürlichen System geordnet am Schlüsse der Abhand­
lung eine treffliche Uebersicht gab. Es ergab sich ihm aus der 
Theorie des Prof. Forbes die Art und Weise, wie die Pflanzen 
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